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235–237-03 Messstellen Energiezonen

1. Zweck
Das vorliegende Merkblatt definiert den Einbauort der Durchfluss- und Temperatursensoren für eine 
Messung der Energiezonen gemäss Richtlinie 235 – 237 Energiemessungen HLKS und Elektro.

2. Pumpenwarmwasser
In Trakten mit eigener WUES wird die Wärmeabgabe von Pumpenheisswasser (PHW) und Hochdruckdampf 
(HDD) an den Pumpenwarmwasserkreis auf Seite PWW gemessen. 

Bei mehreren Wärmetauschern wird nur die gesamte abgegebene Wärme mit einem Zähler im 
Hauptrücklauf PWW gemessen (Schema 1 unten). 

Bei Trakten ohne WUES, welche über eine TVS versorgt sind, wird die Wärmeabgabe im PWW-Rücklauf der 
Trakt-Anspeisung bei der Traktverteilstation gemessen.

Schema 1 Messposition für die Wärmemessung mit einem Zähler im Hauptrücklauf PWW
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3. ERG-Wärmeabgabe
Die Wärmeabgabe vom ERG-Netz an den PWW-Kreis wird in jeder Übergabestation gemessen. Der Einbau 
der Energiemessung ist im RL der ERG-Seite vorzusehen (Schema 2 unten).

Schema 2 Messposition für die Messung der Wärmeabgabe vom ERG-Netz an den PWW-Kreis in der Übergabestation
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4. Trinkwarmwasser
Die Ladung der Speicherwasser-Erwärmer erfolgt über aussenliegende Wärmeüberträger, die mit PWW 
beheizt werden. Die Messung des Wärmebedarfs für die TWW-Aufbereitung erfolgt im Rücklauf des 
Pumpenwarmwasserkreises der TWW-Speicherladung (Schema 3 unten).

Schema 3 Messposition für die Messung des Wärmebedarfs für die TWW-Aufbereitung
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Messung der Wärmeabgabe an die TWW Zirkulation im PWW Rücklauf

Sofern zum Ausgleich von Zirkulationsverlusten mit einem zusätzlichen Wärmetauscher Wärme vom PWW-
Kreis direkt an die TWW-Zirkulation abgegeben wird, ist diese Wärmeabgabe an die TWW-Zirkulation mit 
einer separaten Messung im PWW-RL zu erfassen. 

Messung der Trakt-Anspeisung auf der Trinkwarmwasserseite im Vor- und Rücklauf

In Trakten, die von einer TWW-Aufbereitung in einem anderen Trakt versorgt werden, ist die Trakt-
Anspeisung auf der Trinkwarmwasserseite zu messen. Die Messung des TWW ist erschwert, weil die 
Zirkulation auch gemessen werden muss. Die Zirkulationsverluste können bis zu 50% des gesamten 
Energieverbrauchs für die TWW-Erwärmung ausmachen. Nötig sind, je ein Wasserzähler im Vor- und im 
Rücklauf (Zirkulation) sowie ein Temperaturfühler im Vor- und Rücklauf. Eine solche Messung pro 
Energiezone wird deshalb nur vorgesehen, wenn das Kriterium für einen Grossverbraucher überschritten ist 
oder eine Verrechnung des TWW-Verbrauchs vorgesehen ist.

Messung des Verbrauchs in der Kaltwasserzuleitung

Damit bei Speicher-Wassererwärmern die TWW-Entnahmemenge bestimmt werden kann, wird der 
Verbrauch in der Kaltwasserzuleitung mit einem Kaltwasserzähler gemessen. Die gewonnen Daten können 
zur Erstellung von Verbrauchsprofilen und zur Ermittlung von Bedarfsspitzen genutzt werden. Mit der 
Entnahmemenge und einer gemessenen oder angenommenen konstanten Entnahmetemperatur lässt sich 
der Nutzenergieverbrauch für TWW auch rechnerisch ermitteln (ohne Berücksichtigung von Zirkulations- und 
Speicherverlusten).

5. Pumpenkaltwasser
Der Pumpenkaltwasserverbrauch der Trakte wird im Pumpenkaltwasser-Rücklauf der Traktverteilstationen 
gemessen.


